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Geotextilien

Technische Textilien

Der Textilverbraucher - und wer wäre das nicht? - ist
sich kaum bewusst, dass es ausser den lebensnotwen-
digen Gebrauchsartikeln des täglichen Bedarfs wie per-
sönliche Bekleidung und Heimtextilien für den Haushalt
auch eine Unzahl von technischen Textilerzeugnissen
gibt, deren Anteil an der gesamten Textilproduktion in
westlichen Ländern zurzeit 15-20% beträgt und im
Steigen begriffen ist.

Was sind technische Textilien?

Die lapidare Erklärung, alle nicht für Bekleidung und
Haushalt bestimmten Artikel seien technische Textilien,
stellt zwar eine duchaus zutreffende Vereinfachung dar.
Für den Mann von der Strasse resultiert daraus jedoch
keine nennenswerte Verbesserung seiner textilen
Kenntnisse. Im Wortsinn sind technische Textilien nur
Gewebe («texere» fügen, weben), aber die Praxis
zeigt, dass faserverstärkte Materialien nach modernem
Verständnis ebenso technische Textilien sind wie nicht-
gewebte Stoffe, Vliesstoffe im deutschen oder mit dem
englischen Nonwovens treffender genannt. Kleinste
textile Einheit ist die Faser:

Stapelfaser Filament
I I

gesponnen veredelt, z.B. texturiert
I I

Spinn-^Garn Fi lament-Garn
("endlos")

"^^webefT*^
i

wirken/stricken
I

Ein geringes spezifisches Gewicht und hervorragende
Eigenschaften, was Elastizität, Stabilität, Zug- und Trag-
kraft, Hitze- und Kältebeständigkeit betrifft, machen die
technischen Textilien zu vielseitig einsetzbaren, attrakti-
ven Substitutionsstoffen, deren Anwendungspotential
noch lange nicht erschöpft ist. Besonderes Augenmerk
verdienen textilarmierte Verbundstoffe, eine der révolu-
tionärsten Materialentwicklungen seit Beginn der Kunst-
stoffära in den dreissiger Jahren. Die Wachstumskoordi-
naten technischer Textilien sind ein hohes Substitutions-
und Innovationspotential.

Gliederung gemäss Techtextil

Die technischen Textilien sind so verschieden und zahl-
reich, dass bis anhin weder die Industrie noch die Tech-
nischen Hochschulen eine vollständige, allgemein aner-kannte und gültige Gliederung geschaffen haben. Einst-
weilen leistet die von den Organisatoren der Techtextil
publizierte Ubersicht gute Dienste; die Techtextil ist eine
neue internationale Fachmesse für technische Textilien

in Frankfurt, die im Sommer 1986 erstmals durchgefir
wurde und vom 2. bis 4. Juni 1987 ihre zweite Auflac

erfahren wird. Sie ist keine Ordermesse im konvent»

nellen Sinn, sondern primär ein Begegnungsforum zi

Realisierung massgeschneiderter Lösungen.

Die Techtextil gliedert die technischen Textilien nac

Haupfnacbfragesegmenfen in folgende sechs Gruppe

auf:
- moö/7fexf/7 für Fahrzeuge jeder Art, auch Schiffe m

Flugzeuge bis zum Space-shuttle
- geofexf//für Erd- und Wasserbau, Land- und Forstwir

schaft, Garten- und Bergbau
- consfrucffexf/7 für Hoch- und Tiefbau, Strasse'

Brücken- und Tunnelbau
- /nc/usta'efexf// mit einem breiten Spektrum von I

schinenbau über Elektrotechnik und chemische Ind.

strie bis zu Werkstoffen und Verbundstoffen, so»

als Filtrations- und Isolationsmaterial bzw. als Trägt

und Verpackungsmaterial
- medfexf/7 für Krankenhaus- und Ärztebedarf so«

Gesundheitspflege im allgemeinen
- safefexf/7 für Schutzbekleidung, Rettungsausrüstu

gen und zur Tarnung

Die in der nachstehenden Tabelle aufgeführten wichtig

sten Venbraucbergrupppen mit Sortimentsbeispielt
(Quelle: «Chemiefasern/Textilindustrie») stellen zw:

eine verfeinerte Übersicht dar, können aber auch nid

Anspruch auf Vollständigkeit erheben :

Grundsto/Y/ndL/sfr/e: Seile, Taue, Erzplanen, Förderbär

der, Verpackungssäcke, Filterstoffe, Schutzplanenstt
fe
C/iem/sc/ie /ndusfr/e: Filterstoffe, Verpackungsarten
Filze, Textilverbundwerkstoffe, Seilereierzeugnisse,

F

toleinen, Reifentextilien
E/e/cfro/ndusfr/e: Draht- und Kabelisolierfäden, Kai*

nessel, Textilien für Leiterplattenverbunde, Verpa

kungsmaterialien, Seile, Dekostoffe
Sc/i/fföau/Sc/i/ffa/irt; Seilereierzeugnisse, Segeltuch

Filze, Rettungsflösse, Schlauchboote, Polstermate'
und Dekogewebe, Fischernetze, Planenstoffe, Textile

bundwerkstoffe
Verkehrswesen: Polstermaterial, Dekostoffe (zum ^

nicht brennbar), Textilverbundstoffe, Filze, Abdeckp

nen. Schleif- und Polierscheiben und -watten, GeW®'

für Fallschirme und Luftballone (der traditionelle Luft»

Ion ist ein fast vollständig «textiles» Fahrzeug)

Geotextilien im Strassenbau. Nadelvlies. 1986 sollen
400 Millionen Quadratmeter verschiedenartigster textiler
bilde im Bauwesen eingesetzt worden sein.
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KOMPLETTE K ETT E N-A N TR I E B E MIT
EIN-, ZWEI- UND DREI FACH-ROL-
LENKETTEN, KETTENRÄDER, VOR-
GEARBEITET UND E I N B A U F E R TI G.
FERNER: GALLSCHE-, TRANSMIS-
SIONS-, TRANSPORT-, DECKEL-,
FLEYER- UND K R E M P E L K ETT E N

5/7/ww/<7^/16-

ZIEOEERTEX
Dr. v. Ziegler & Co.

Talackerstrasse 17, 8152 Glattbrugg ZH
Postfach, 8065 Zürich

Telefon 01/8292725, Telex 56036
GELENKKETTEN AG 6052 HERGISWIL/NW

TEL.(041) 95 11 96

Member of I

Textil 6 Mode Center Zürich

Selbstschmierende Lager
aus Sintereisen, Sinterbronze, Graphitbronze

Uber
500 Dimensionen
ab Lager Zürich
lieferbar

Claridenstrasse 36 Postfach 8039 Zürich Tel. 01/2014151

jiK. HARTMANN 1 M
ST.SAUEN

Jacquard-Patronen und Karten
Telefon 085 5 14 33

An- und Verkauf von

Occasions-Textilmaschinen
Fabrikation von Webblättern
E. Gross, 9465 Salez, Telefon 085 7 51 58

Verbesserung. Strengst

ablaufe. • ^ *GNiederer+Co. AG

CH-9620 LjcMensteig
I
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Mascb/'nen- und An/agenbau; Keilriemen, Treibriemen,
Gurte, Filze, Filter, Dichtungen, Bremsbeläge, Seile, Ver-
bundwerkstoffe
ßau/'ndusfne; Gerüstnetze, Seile, Dichtungs- und Füll-

stricke, Auslegeware und Nadel-Vliesstoffe, Hallenpla-
nen (luftgetragen oder auf Metallgerüst), Verbundwerk-
Stoffe (Kunststoff oder Beton)
Erd- und Wasserbau: Textilbahnen (Geotextilien) für
Damm-, Strassen- und Gleisbau sowie Ufer- und Bö-

schungsschutz; Sandsäcke, Schalungstextilien
Forst- und Landw/rtscbaft: Säcke für Saatgut, Kartof-
fein, Getreide; Planen, Saatschutznetze, Textil-Silos,
Geflügelnetze, Erntebindfäden, Hochdruckpressenfä-
den, Förderbänder
Lebensm/ffe//ndusfr/e: Säcke (Zucker, Mehl u. a.), Ge-
tränkefilter, Bindfäden, Hygienekleidung, Netze, Reini-
gungstücher
/Cunsf/eden'ndusfr/e: Nadelfilz-Grundware für Fussboden-
belag, Grundgewebe für Beschichtung und Kaschierung
Scbub/ndusfr/e; Schuhober- und Schuhfutterstoffe, Fil-

ze, Nähzwirn, Schuhbändel, Einlegesohlen
Möjbe//'ndusfr/e: Polstergewebe, Polsterfüllmaterial, Ma-
tratzengewebe, Verbundstoffe
/Confe/cf/on; Vliesstoffe, gummierte Gewebe, Nähfäden,
wärmebeständige Gewebe für Dämpfeinrichtungen
Gesundbe/'fswesen; textile Arterien und Körperteile,
Operationsnahtfäden, Binden, Saugmaterial, Watte,
Pflaster, Hohlfasern für künstliche Nieren, Hygieneklei-
dung und entsprechende Textilausstattung von Kran-
kenhäusern
Landesverfe/d/gung; Tarnnetze, Planen, Zelte, Spezial-
kleidung gegen Hitze, Strahlung und Chemikalien
Sonsf/'ges: Campingartikel, Sport (Sprungmatten, Luft-
polster u. a.), Arbeitsschutzbekleidung (auch Kosmo-
nautenanzüge). Feuerwehrbedarf (Schläuche, Sprung-
polster u. a.); Markisen, Regenschirmstoffe, Schreibma-
schinenbänder, flexible Behälter und Silos, Pianofilze,
Haar- und Sportnetze

Die für technische Textilien verwendeten Rohstoffe sol-
len sich beispielsweise in der deutschen Textilindustrie
zu fast 90% aus Chemiefasern und etwas mehr als 10%
aus Naturprodukten, hauptsächlich Baumwolle, zusam-
mensetzen.

?» Switzerland» von Skipper Pierre Fehlmann. Bootsrumpf aus Ara-mid-Werkstoff. Segel, Seilwerk etc. aus textilen Materialien.

Neuentwicklungen

Aus der Fülle der laufenden Neuentwicklungen seien -willkürlich und ohne Wertmassstab - die nachstehenden
herausgegriffen und stichwortartig erwähnt:

- Textile Verpackungen aus bescb/'cbtefem und u/4
scb/cbtefem Matena/, zum Beispiel für die Langzei

konservierung mit Schutzhülle.
- Neuartige ffetfungsausrüstungen aus atmungsaktive

A/ässesperr-Venbundsfoflen. Dieses Material ist m

mikroporösen Beschichtungen oder hydrophilen Merr

branen ausgerüstet.
- A/eufronenabsorb/'erende ß/e/Yaser-Gewebe zu

Strab/enscbufz. Steril- und Antistatik-Gewebe, Oper;

tionshandschuhe aus thermisch gebundenem (J®

than-Spunbund.
- Text/'/arm/erte Kunststoffe für Karosserieteile, Act

sen, Bremsbeläge und Benzintanks etc. im Automobi

bau. Mit diesen Materialien wird eine Gewichtsredul
tion bis 50% erreicht.

- Hocbfestgewebe mit Festigkeiten von 60 Tonnen pn

Quadratmeter. So werden jetzt Permanent-Halleni;
stützungslosen Überspannungen bis zu 130 Meter

hergestellt.
- Fadenverbundene Zwe/wandgewebe für /-/ob/körps

Systeme, die sich nach Belieben gummieren oder Iii

schichten lassen.
- A/efze für d/'e Damm-, L/fer- und Ha/den/cu/f/v/em;

Materialien für den Erosionsschutz, mit Beton zuffi
lende Matratzenkonstruktionen, Schlauchbarrierei
und Kissen für Boden- und Uferbefestigungen.

- /-/ocb/e/stungs-Fabrradantr/eb mit Kevlar-Chlorop®
ne-Keilriemen. Bringt überaus leichten, runden Lay!

und damit weniger Tretarbeit.
- Stab/be/m obne Stab/. Nach den USA prüfen jelii

auch europäische Armeen Gefechtshelme aus arami

faserarmiertem Kunststoff. Kevlar ist bei gleichem Gl

wicht fünfmal so stark wie Stahl. Aus Kevlar lass«

sich Trosse herstellen, die so stark sind, dass manda

mit die grössten Tanker vertäuen kann.

Nochmals: dieser kleine Auszug stellt keine Rangiert«
dar, sondern soll lediglich einen Hinweis auf die fast»
beschränkten Entwicklungsmöglichkeiten bei tech»

sehen Textilien geben.

Technische Textilien schweizerischer Fabrikation

Zu den traditionellen, über hundertjährigen schweizer
sehen Herstellern technischer Textilien gehören die St

dengazeweberei und die Filztuchfabrikation. Rund 90S

ihrer Produktion werden exportiert; ihre Spezialitätes
(alles Präzisionswaren) zählen nach wie vor zu den inter-

nationalen Spitzenprodukten. Die Seidengazeweberei
welche heute fast ausschliesslich Chemiefasern verai

beitet, stellt im wesentlichen Gewebe zum Sieben und

Filtrieren, Transport- und Förderbänder, Verstärkung!

gewebe, Blendschutzfilter für Computer-Bildschirme
Schablonengewebe für Siebdruck und Textildruck her

Die grosse Spannweite des Produktionsprogramms
zeigt sich daran, dass die dünnsten monofilen Fäder

einen Durchmesser von 30/1000 Mikrometer (dünn«

als ein Haar) und die dicksten Drähte immerhin einen sol

chen von 2 Millimeter aufweisen. Entsprechend lieg®

die Gewichte der Gewebe zwischen 20 g/m* und 18®

g/m*. Bei den Rohmaterialien dominieren Polyamiden«
Polyester, doch gewinnen Polypropylen, Fluor-Kurs'

Stoffe, Kohlenstoff, Aramid, Keramik, Spezialglas p
leitfähige Synthetika zunehmend an Bedeutung.
Die Bezeichnung Filztuch stammt aus der Zeit, da kein«

andere Technologie als das Verfilzen von Wolle zur®

fügung stand. Erst seit dem Aufkommen geeigneter"«
delmaschinen in den sechziger Jahren können die ®

vorragenden Eigenschaften der Chemiefasern voll 8^

nutzt werden. Anstelle von Filztuch spricht man pun*
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TRICOTSTOFFE
bleichen
färben
drucken
ausrüsten

E. SCHELLENBERG TEXTILDRUCK AG
8320 FEHRALTORF TEL. 01-9541212

Converta AG, 8872 Weesen

Chemiefasern - Reisszug
- Konverterzug

Kammgarne Nm 20-80
Strukturgarne Nm 1.0-6.0

- Fasermischungen
- Nachbrechen von nativen Fasern

- Konduktive Fasern

- Aramid-Fasern (gerissen)

Telefon 058 4316 89/Telex JEO 87 55 74

2.

• • • Fachkräfte bilden sich

\ erhaltung unserer aoa»

Niederer+Co. AG
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Webmaschine in Filztuchfabrik. 18 Meter breit. Herstellung von Ma-
schinenbespannungen für die Papierindustrie.

Maschinenbespannung, aber so oder so steht fest: ohne
dieses Produkt gäbe es keine wirtschaftliche Herstel-
lung von Papier. Tatsächlich benötigen die riesigen Pa-
piermaschinen, die pro Tag bis 1000 Tonnen Papier pro-
duzieren, ein textiles Antriebselement, welches das Pa-
pier während der Erzeugung transportiert. Ebenso wich-
tig ist die Funktion der Bespannung bei oder Entwässe-
rung bzw. Trocknung der Papierbahn im Herstellungs-
prozess. Die benötigten Maschinenbespannungen wer-
den - meist in Einzelanfertigung - in Längen bis 80 m
und Webbreiten bis 18 m hergestellt; das Gewicht pro
Stück kann bis 500 kg betragen. Der Ersatz einer Ma-
schinenbespannung erfolgt alle 2-3 Monate; der Wech-
sei darf nicht mehr als 3-4 Stunden beanspruchen, weil
die Stillstandzeiten einer Papiermaschine sehr kostspie-
lig sind.

Eine traditionelle Schweizer Industrie im technischen
Bereich ist sodann die Filzindustrie, die weder Garne
noch Gewebe, sondern in die Tausende gehende Non-
wovens herstellt, und zwar aus Wolle und in steigendem
Masse aus Chemiefasern.
Neben diesen altbewährten Branchen und Firmen haben
in den vergangenen Jahrzehnten in der Schweiz zahlrei-
che Unternehmen in einer der vielen Sparten neu die Fa-
brikation technischer Textilien aufgenommen, seit kür-
zerer Zeit sind Gewebe aus hochfesten Synthetika (Ara-
mide) für sehr verschiedenartige Artikel dazugekom-
men; erwähnt seien auch Ramie/Kevlar-Mischungen
und Mischungen Aramid/Baumwolle.
Aus Platzgründen ist es absolut unmöglich, die Vielfalt
der auch in der Schweiz produzierten technischen Texti-
''en "m einzelnen darzulegen. Es sei diesbezüglich auf
das vom VSTI jährlich neu herausgegebene D/'recforySw/ss Faör/'c verwiesen. Jedenfalls formen die Herstel-
1er technischer Textilien - die traditionellen und die «jün-
geren» - eine überaus starke Säule der schweizerischen
Textilindustrie; ihre enorme Investitionstätigkeit lässtfur die nächsten Jahre eine weitere Verbesserung derschon hohen Produktivität erwarten.

Perspektiven

Auch im Bereich technische Textilien muss man unte;

scheiden zwischen Massenprodukten und Massanfeif

gungen. Bei den ersten, zu denen viele Geotextilienge
hören, sind die Produktionskapazitäten sehr gross un:

ist der Preiskampf ausserordentlich hart; bei den zwe

ten sind die Auflagen meist ziemlich klein, bei relativgu
tem Erlös. Nach einer Studie des Batteile-Instituts i

Genf nehmen bei technischen Textilien die sieben wie!

tigsten Endverbrauchstypen fast zwei Drittel des Gf

samtvolumens ein, während sich der Rest auf zahllos

sehr unterschiedliche Verbrauchsarten verteilt.

Die Zukunft liegt deshalb - ähnlich wie bei den Bekle

dungs- und Heimtextilienherstellern - bei hochwertig;
Spezialitäten, die man aber in vielen Ländern absetze

können muss, damit man einigermassen rationell prodi

zieren kann. Gleichzeitig benötigen die Fabrikationsur
ternehmen einen hochqualifizierten, technischen Bei!

terstab, wie er in den andern Textiisparten keineswee

üblich und auch nicht erforderlich ist. Die Herstelle

technischer Textilien gehören seit jeher zu den S#
der Textilindustrie; ihre spezifischen, eng begrenzt

Abnehmerkreise lassen ihnen allgemeine Werbet
pagnen als überflüssig erscheinen.

Von Ernst Nef, Jahresbericht Textilindustrie'^
orcchionon IWlittß Apl" "

.WW«/«/-/».
vrar/arer J

Lebensrettung durch technische Textilien: die funktionsuiÄ
Aorta wird durch ein gewirktes Blutgefäss ersetzt.
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